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Allgemeine Chronik

Sozialpolitik

Gesundheit, Sozialhilfe, Sport

Ärzte und Pflegepersonal

Einen Bericht zur Rolle der Praxisassistentinnen im schweizerischen
Gesundheitssystem forderte ein Postulat Steiert (sp, FR), welches in der Herbstsession
im Nationalrat überwiesen wurde. Schwergewichtig soll dargelegt werden, welches
erstens die Erwartungen der Leistungserbringer an die Kompetenzen der medizinischen
Praxisassistentinnen (MPA) und der medizinischen Praxiskoordinatoren sind, ob
zweitens die Berufsausbildungen den Kompetenzerwartungen gerecht werden, ob
drittens leistungsverzerrende Konsequenzen der nichttarifären Abbildung eines
Grossteils ihrer Leistungen auftreten, und wie diesen, viertens, zu begegnen sei –
insbesondere im Bereich des „Chronic Care Managements“. Kernanliegen des
Postulates war es, Transparenz darüber zu schaffen, wer in der Patientenbehandlung
welche Leistungen erbringt, damit die Tarife die Kosten wie vorgesehen adäquat
abbilden. Die Leistungen der MPA auf ärztliche Anordnung sollen deshalb im KVG
sichtbar werden, was wiederum eine korrekte Abbildung in den Tarifen erlauben soll.
Die angesprochenen Leistungen umfassen unter anderem die Durchführung von
Laboruntersuchungen, Röntgenuntersuchungen, Medikamentenverabreichungen oder
Injektionen. Der Bundesrat sah indes weniger Handlungsbedarf, zeigte sich jedoch
bereit, die ersten beiden Anliegen zu beleuchten. In einer ausführlichen Stellungnahme
wurde erklärt, dass die konkrete Bewertung einzelner Leistungen, wie sie in den übrigen
zwei Punkten gefordert wird, nicht vom Bundesrat vorgenommen werden könne. Mit
Verweis auf die bundesrätliche Strategie Gesundheit 2020, wo ebenfalls eine
Auslegeordnung zu Ausbildung und Prozessstrukturen stattfinden soll, beantragte die
Regierung Ablehnung der Punkte drei und vier. Entsprechend entschied das
Ratsplenum. 1

POSTULAT
DATUM: 26.09.2014
MAXIMILIAN SCHUBIGER

Im Oktober 2022 veröffentlichte der Bundesrat den Bericht in Erfüllung des Postulats
Steiert (sp, FR) zur Implementierung der eidgenössischen Berufsprüfung
«Medizinische/r Praxiskoordinator/in (MPKs) mit eidgenössischem Fachausweis».
Durch die Einführung der eidgenössischen Berufsprüfung für MPK 2015 sei
verschiedenen Entwicklungen im Gesundheitsbereich Rechnung getragen worden: zum
einen dem Kerninhalt der Strategie «Gesundheit2020», Berufsbilder stetig an
geänderte Ansprüche anzupassen, zum anderen dem Wunsch der Ärzteschaft nach
einem erhöhten Einbezug der Medizinischen Praxisassistentinnen und Praxisassistenten
(MPAs) in die Versorgung chronisch kranker Personen. Ausserdem sei durch die
eidgenössische Berufsprüfung auch eine berufsspezifische Weiterbildungsmöglichkeit
für MPAs geschaffen worden. Dabei kann nun zwischen einer klinischen und einer
praxisleitenden Richtung gewählt werden. Unabhängig von der Vertiefungsrichtung
arbeiteten MPKs unter der Aufsicht der Ärzteschaft. Die Kompetenzen der MPKs
entsprächen den Marktanforderungen. Um zu verhindern, dass es in der Entwicklung
des Berufsbilds zu Überschneidungen mit anderen Berufen komme, gebe es
regelmässige Absprachen. Aus Studien gehe hervor, dass MPKs beispielsweise
massgeblich die Versorgungsqualität von Diabetespatienten und -patientinnen
verbessern könnten. Herausforderungen bezüglich der Berufe MPA / MPK bestehen
gemäss Organisation der Arbeitswelt MPA (OdAMed) in der Stärkung des Berufsbildes
und der schwierigen Suche nach MPA-Lernenden, wobei dieser Problematik durch
Öffentlichkeitsarbeit begegnet werden soll. Angesichts der laufenden und zukünftigen
Arbeiten, welche in der Verantwortung der Berufsverbände und Leistungserbringenden
lägen, sah der Bundesrat keinen weiteren Handlungsbedarf. 
Das Postulat Steiert wurde in der Sommersession 2023 im Zusammenhang mit den
Beratungen der Motionen und Postulate der gesetzgebenden Räte im Jahre 2022 vom
Nationalrat abgeschrieben. 2

BERICHT
DATUM: 26.10.2022
JOËLLE SCHNEUWLY

1) AB NR, 2014, S. 1831.
2) BBl, 2023 870 (S. 16 f.); Bericht BR vom 26.10.22
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